Den 9 g 
fapfern und guͤtigen Guͤrſten, 
bey der n Huldigung, 

Dem Allerdurchlauchtigſten, Groß⸗ 


wc i aes ya Konige 
nd Herrn, 


Geren 


Sriderió II. 


Ronige in Preußen, 
und Thurfürſten zu Brandenburg %. ꝛc. 
von den ſaͤmmtlichen Ständen 
des bisherigen polniſchen oder vordern Preußens, 
auf dem Schloſſe zu Marienburg 
den 27ſten des Herbſtmonats im Jahr 1772 
geleiſtet wurde, 
beſang 


Ibro Töniglihen Majeſtaͤt 


allerunterthaͤnigſter Knecht, 
hann Samuel From 


Jo 
Convector und sar des Elbingſchen Gymnaſti, und der Koͤnigl. deutſchen 
Geſellſchaſt zu Koͤnigsberg Ehrenmitglied. 


Ebing, gedruckt bey Johann Gottlieb Mohrmann. 
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onarch, durch feine Polieik 
Im Cabinet ſo groß, 


Als in dem Kriege durch den Sieg, 


Des weiſen Muthes Loos. 


1 


D. kommſt = a Zukunft Vorhang fallt 
Bu Deinen Sißen bin; 
Du ſprichſt — und unſer Opfer fällt 
Zu Deinen Füßen his. 
t 3 Im 


m 
ra Taumel bloͤder Furchtſamkeit 
Fiel es unwuͤrdig zwar: . 
Doch brachts, auf Deinen Wink bereit, 
Dir gleich Gehorſam dar. 


a 

St. trifft der Wechſel einen Stand; E 
Wo ihn Verdacht nicht ſchwaͤrzt: ) 

Doch fraß ein Wurm das Vaterland, ' / 
Der lange ſchon geſchmerzt. 


D. Unruh, die das Reich durchdrang, 
Entzog ihm Keim und Kraft, * 
Und bracht es gleichſam in den Zwang 


Verwirrter Vormundſchaft. = 


&. lägen wir im Schlaf — erwacht 


Sehn wir als Vater Dich, 

Im Schwindel grauſer Mitternacht | | 
Dich, König Gliderich. ; 
| : Dich, 


f 


Is ; defen Weg Trophäen find, 
Und Sorbeen Deine Bahn, 
Den wir laͤngſt, ſchneller als der Wind, 

In Heldenarbeit ſahn. 


M. Zug verungluͤckt Deiner Hand, 
Ein Meiſterſtuͤck wird er; 

Du ſammleſt Palmen für Dein Land, 
Und ſtreuſt fie um Dich ber. 


55 ; 
S. halb Jahrhundert geh ein | Fuͤrſt 
Mit Dir den Weteſtreit cin: 
Durch eines Jahres Tholen wut 

Du doch weit größer feyn, 


Da Deiner Heldenwerke Ruhm, 
In kurzer Zeit erſiegt, 
Gibt Stoff guug für ein Seculum, 
Daß es nicht ruhmlos liegt. : 
2 


Gefteh 


Sas es nur Europa Trey, 
Zur Schande dummen Wahns : 
Dies fey’ kein Zug der Schmeicheley 


Des neuen Unterthans. 


H. allen — doch wer kennt Ihn nicht, 
Und Seiner Wunder Spur? 


Nein — fonft hale fies für ein Gedicht — 


Sag es der Nachwelt nur. 


| 


H. ihr: Er jagt den Feind hier fort, 
Sucht dann den zweyten auf, 

Schlaͤgt ihn, verfolgt den dritten dort 
Vor ſich in vollem Lauf; 


GS an im Felde nicht den Thron, 


Kaͤmpft und regiert zugleich, 


Wacht oft noch, ſchlaͤft gleich alles ſchon, 


Wacht ſorgenvoll fuͤrs Reich. 
! Es 


met 


S. keimt durch Ihn der Ueberſluß 3 
Aus Seiner Siege Saat; 

Sir Ihn iſt Krieg, und der Genuß 
Des Friedens fuͤr den Staat, 


1 


/ 
: D. ol ein Uhrwerk aufgefpannt 


In ewger Ordnung bleibt, 


Weil ihn harmoniſch Eridrichs Hand 


Lene einer Feder treibt. 


S. dem begluͤckten Staate! wo 
Ein Held als Fuͤrſt regiert; 


Doch minder Held, mehr Salomo 


Den Thron durch Weisheit ziert; 


Den Rath von andern borgt, 
Vielmehr ſelbſt berrſcht, und jedes Fach 


Des Staats genau beſorgt; 


— A 


N Weichling, nicht zu trág und ſchwach 


‘ 


Nicht 


E is: 


2 


e 
7 14 + 
Vas 


Gi. Ketten ſchmiedt, der Menſchheit Recht 
Und Eigenthum nicht kraͤnkt, 
= Nein, daß ein Unterſaß, kein Knecht 
Und Sclave ſey, bedenkt; 


Sen Wohl des Staats Geſetze gibt, 
Mehr Huld als Strenge zeige, 

Und ſo, weil es Ihn wieder liebt, 
Den Zweck weit ehr erreicht. 


Dan iſt Gehorſam nicht ein Joch, 
Kaum eine ſanfte Laſt; 

Sein Wink iſt ein Befehl, und doch 
Nie ſauer, nie verhaßt. 


V. laͤßt, o König, uns Dein Bild 
Von fern die Ehrfurcht ſchaun; 
Dies iſt zu Dir — wo es was gilt, 

Auch unſer feſt Vertraun. 


Iſt 


GS 

Bq ries von Deiner Majeſtat 
Der Abriß — o er ſeys! 

Wer unter Deinem Zepter ſteht 


Nimmt allen dann den Preis. 


Baraja das fih auf Dein Wert, 
Doch ſchuͤchtern unterwarf, 5 
Hofft dann, daß es mit Recht Binfort, > 
Dich Vater nennen dorf. 


8 en 
Bonn uns zu rechten Kindern an; 
Ob wir gleich fpärre find, 


Am meiſten liebt als Vater man 


Und ſchont ſein letztes Kind. 


5 a 

S. Wort von Dir — fo find wir nichts; 
Ein Wort — fo-gebts uns — 2 

Weg, Kleinmut! denn Dein Wort verſprichts, 
Daß uns nichts reuen fol, f 


4 Vergeſſen 


ia 


Bi wir dann unsre Pflicht: 
So werde Deine Huld, 

Ein Fuch und ſtrenges Strafgericht 
Zum Lohn fur unſre Schuld. 


D. erſte Pflicht, ihr Bürger, ſey 
Gott und Religion; 
Damm durch Gehorſam, 


ehr Gridrichs Kengerbron 


dieb und Trey °°" 


5) ; 
Sa Ihm, der eur Defórdecer, 


Freund, Kenner, © Schuber ift, 


Salle’ Mufen Ihm zu Bus, daß Er 


Euch Fleiß und Noth verſüßt. 


Le 


So Hebe jedermann As 


laß Sein erlauchtes Stammhaus sin, 
Und Fridrich Wilhelm dann 


N E 
SUM Ihm, jetzt Preußens hoher Prinz, 
Durch Großmut, Huld und Gnad 


Der Liebling jeglicher Provinz, 
Betrete Seinen Pfad; 


H. einſt, wie jetzt der Hoſſnung Stern, 

Die Zuflucht künftger Welt! 

Triumph dann unferm neuen Herrn! 
Triumph Dir, Nordens Held! 
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